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Bei dieser Siıtzung ergab sich, daß alle Schwierigkeiten, theologischen Tugenden: Glaube, Hbfi'nung uad Liebe
die bei solchen Prozessen notwendig aufgeführt werden 7u Gott un: Z Nächsten, un: der Kardinaltugenden:
und die 1m ersten Moment erschienen un se1ine Klugheit, Gerechtigkeit, Mäßigung un Stärke un der
Tugenden, zumal die Klugheit un: die Liebe, ver- mit diesen verbundenen Tugenden.
dunkeln schienen, aus den vorliegenden Akten, soweıt Der Heilige ater hörte aufmerksam die Meıinung der
ersichtlich, nıcht widerlegt werden konnten. Daher über- Hochwürdigsten Kardinäle, Offizialprälaten un Con-
erug die Heıilige Kongregation ihrer historischen Sektion sultoren a ehielt sıch dann aber die Abgabe - seiner
die Aufgabe, alle erreichbaren Dokumente sorgfältig - eigenen Meıinung bis heute VOT, inzwischen mit 1N-
sSammeNZULragen und werten, daß die Wahrheit ständigen Gebeten den Herrn anzuflehen, damıit se1iNeE
völlıg klar Tage tKELC Entscheidung einer wichtigen Sache auch nıcht 1mM
Die historische Sektion hat ihre Aufgabe miıt dem glück- geringsten VO yöttlichen Willen abweiche.,
lichsten Erfolg gelÖöst. Denn alle Schwierigkeiten sind Daher rief denselben Kardinal-Ponens, den General-
durch die Dokumente eindeutig widerlegt un die des Glaubens, Salvatore Natuccı1, un den
Schatten vollständig ZEPSERENE worden, daß die Tu- unterzeichneten Sekretär sich, und nachdem
genden des Dieners (sottes in vollem Glanz erstrahlen fromm das heilige Meßopfer dargebracht hatte, CI-

klärteun der weıteren Entwicklung der Sache der VWeg g-
öffnet worden 1St Es stehe fest, daß der Ehrwürdige Dienér (GJottes apst
Am 18 Juli dieses Jahres fand die vorbereitende S1t- Pıus die theologischen Tugenden Glaube, Hoffnung
ZUNg un: Liebe zu (GSott un Z Nächsten und ebenso die
Endlich wurde 8. August 1mM Apostolischen Palast Kardinaltugenden Klugheit, Gerechtigkeit, Mäßigung
VO  3 Castel Gandolfo 1n Gegenwart des Heıiligen Va- und Stärke un alle mit diesen zusammenhängenden
ters 1US X-IL die Hauptsitzung einberufen, 1n der der Tugenden 1n heroischem Ma(ße geübt habe, W I1e es

Kardinal-Ponens als Berichterstatter selbst die Diskus- für diesen Prozefß notwendig 1St
S10N über den Z weitel eröftnete: Endlich befahl CI, daß dieses Dekret verkündigt un
Ob 1INall ın diesem Falle und dem vorliegenden 1n den Akten der Heıiliıgen Ritenkongregation auf-

bewahrt werde.“Zweck überzeugt se1 VO  z der heroischen Übung der

Die iırche In den Ländern
Das ungarische Kirchen_abkommén Abkommen 1ın meıner Eigenschaft als Vor-

sitzender der Bischofskonferenz und der tür die Ver-
Wie VOTLr 1er onaten die polnischen Bischöfe (vgl handlungen bestellten Kommıissıon unterzeichnen.
Herder-Korrespondenz, 4, Jh eft 9 hat Dıie Bischofskonferenz BA dies 1n der Hoffnung, daß

29. August auch der ungarische Episkopat die die Schwierigkeiten in den Beziehungen 7zwischen Staat
schwerwiegende Entscheidung getroffen, eın Abkommen Uun!« Kirche 1M Geiste gegenseltigen Verstehens beigelegt
mit der Regierung unterzeichnen, durch das die Be- werden und da{fß dies schon be1 der Regelung der rage

der Ordensleute in einem Geiste aufrichtiger Humanıtäat,ziehungen zwischen Kirche un Staat weılt geregelt
werden ollen, daß die wesentlichen Belange beider besonders 1mM Hınblick auf die Zahl der für die Seel-
Teile gewahrt werden. zugelassenen Ordensgeistlichen und die Ermög-
ber den Entschluß unterrichtete der derzéit_ige Vor- lıchung ihrer Wirksamkeit, seine Auswirkung hat.
sitzende der ungarischen Bischofskonferenz, Erzbischof Dıie Bischofskonferenz wünscht gleichzeit1ig betonen
Grösz VO  3 Kalocsa, AIn August die Presse mit fol- und erklären, dafß die Bischöfe durch das
gendem Kommunique: Abkommen 1ın keiner Weıise die Rechte des Aposto-
Der Erzbischof von Kalocsa, Josef GrÖsz, als Vor- lischen Stuhles hinsichtlich der Regelung der Beziehun-
sitzender der Bischofskonferenz, richtete 29 Ugus SCH 7zwıischen Kirche und Staat berühren wollen.
den folgenden Brief den Minister für Religion und Ut dem Ausdruck meıiner Hochachtung, Joseph GrÖsz,
öffentlichen Unterricht,; Joseph Darvas: Erzbischof VO: Kalocsa.“
„Eure Exzellenz! habe die Ehre, Ew Exzellenz da- Das Abkommen 1St das Ergebnis zweımonatiger Ver-
VO 1n Kenntniıs SCLZCN, daß die Bischofskonferenz handlungen, die ainens der Kirche VO  3 Erzbischof
1N ihrer heutigen Sıtzung das Abkommen gebilligt hat, GröÖsz, Erzbischof Czapık VO:  3 Erlau, Bischof Hamvas

von Csanad, Abt Sarkozy OSB VvVon Pannonhalma,;das als Ergebnis der Verhandlungen 7wischen der KOom-
1ss10N der Bischofskonferenz un der Kommissıon der Sik, Provinzial der Piarısten, und Schretty als Be-
Regierung vorgelegt worden 1sSt un das Zıel verfolgt, vollmächtigten des Franziskanerordens geführt worden
die friedliche Zusammenarbeit zwischen dem Staat und sind. Während der Verhandlungen haben die Bischöfe
der Katholischen Kirche und dadurch die Vertiefung sechs Plenarsıtzungen abgehalten, deren letzte
der Einheit des ungarischen Volkes, seines Aufbau- Teilnahme der geNaANNTLEN Ordensbeauftragten, der
werkes und der friedlichen Entwicklung uUunSeCrCcs Landes Generalvikare un!: bei gleichzeitiger Anwesenheit aller

-  Zzu sichern. Seminardirektoren und Ordensobern 29 ÄAugust die
Annahme des Abkommens beschloß.Die Bischofskonferenz bevollmächtigt miıch ferner, das



Der Text des Abkommens 15% durch das ungarische Volksrepublik wünscht, daß diese. Subventionen VOTL
Aufßenministerium bekanntgegeben worden Es wird be- allem ZUr Besserung der Lage des niıederen Klerus VECET-
zweifelt, ob der bekanntgegebene Text sämtliche Vereın- wendet werden.
barungen enthält Möglicherweise siınd WI1IC Polen, Zur Durchführung des Abkommens wırd W AaUus Ver-
geheime Nebenabreden getroffen worden Der 'Text retern der egierung und des Episkopates inmen-
lautet Kommission gebildet werden.“

Dıie Bischöfe hatten mehrmals ı der e1it SCIL der Ver-
urteilung VO  - Kardinal Mindszenty öffentlich erklärt,„Dıie Kegilerung der ungarıschen Volksrepublik und dı1e

Konfterenz der katholischen Bischöfe haben dem daß S1e die Wiederherstellung der Freiheit der Kıiırche
Wounsche die friedliche Zusammenarbeit zwıschen Seelsorge un Erziehungswesen als HA Voraus-

SELZUNE für den Abschluß Vereinbarung mMI1 demKırche un: Staat vewährleisten un ZUT friedlichen
Staate betrachteten Mindestens hinsıchtlich des Er-Entwicklung des Vaterlandes beizutragen, nachstehen-

den Vertrag unterzeichnet ziehungswesens haben SIC diese Voraussetzung fallen
velassen Was die übrige Freiheit der Kirche betrifft,1. Diıe Konfterenz der Bischöfe erkennt zemäfß den fällt CS auf da{fß ungarischen Abkommen, anders alsBürgerpflichten Regierung und Verfassung der unNngSarı-

schen Volksrepublik S1e erklärt, da{fß S1IC nach den polnischen, keine staatliche#Garantie für die Autor1-
LAat des Heiligen Stuhles auf relig1ösem Gebiete vegebenGesetzen der Kirche JeENC kirchlichen Persönlich- worden 1SE.keiten einschreiten wird die die durch die (Gesetze der

Volksrepublik und das Aufbauwerk der Regierung C1- Der Heılıge Stuhl W ar noch 30 August über das
Abkommen nıcht unterrichtet, da 7zwiıschen iıhm und in-richtete Ordnung sabotieren

IDIG Konterenz der Bıschöfe verurteilt jede 5  O das Sarn keine diplomatischen Beziehungen bestehen und di
staatlıche Regıme gerichtete Tätıigkeit VO  S: welcher Seite Bischöfe VO Staat offenbar nıcht ermächtigt wurden,
SIC auch kommen 1110  f S1e wiıird nıcht zulassen, daß die Rom Bericht EPSTATLEN So hat sich der Heiliee

Stuhl darauf beschränkt, offiziös erklären lassen, daßreli&g1ösen Gefühle der Gläubigen und der Katholischen
Kirche staatsfeindlichen politischen Zwecken mi1{18- die Gesamtregelung der Beziehungen Z Staate
braucht werden Lande SCSr Zuständiekeit unterliegt W as die

Bischöfe Z Unterzeichnune? des Abkommens anl-Di1e Konftferenz der Bischötfe appelliert alle läu-
bigen, als Bürger un: Patrıoten nach Kräften dem afßt hat, liegt auf der and S1e gewährten dem Staate,

W 4S MDE iıhrem (sew1ssen eben noch vereinbar WAargroßen erk mitzuwirken das Leıitung der Ke-
dem olk WEN1SSTENS die Sakramente un: ein Mindest-SICFUNG Rahmen des Fünfjahresplanes VO g-

samten ungarischen olk eingeleıtet wurde, den Da relig1öser Verkündigung erhalten
Lebensstandard DA erhöhen und die soz1iale Gerechtig- ine Woche nach der Unterzeichnung veröffentlichte

wonach alleeIlIt verwirklichen Die Konferenz der Bıiıschöfe tor- die ungarische Regierung C Dekret
dert besonders den katholischen Klerus auf nıcht SCHCH Ordensniederlassungen Ungarn MT Ausnahme der
die landwirtschaftlichen Genossenschaften arbeıten, für die Unterhaltung der acht genehmigten Schulen CI-

forderlichen Klöster der Benediktiner, Pıarısten, TAan-die als freiwillige Vereinigungen auf dem moralischen
Prinzıp der menschlichen Solidarıtät aufgebaut sınd zıskaner un: Schulschwestern binnen drei onaten auf-

Die Konferenz der Bischöfe STA die Friedens- vehoben werden twWwa Ordensleute sind dadurch
betroften 63 Orden un: Kongregationen oren autbewegung und billigt den Willen der ungarischen R

SICrUNS und des Volkes, S1C verteidieen S1e VeOeTr- EXISTILENCN Die Bischöfe haben SCMECINSAMECN
urteilt jede kriegerische Aktıivität und die Anwendune Hirtenbrief 1%) September SC  Q diese Maßregel Pro-

LEST erhoben Aus dem Hiırtenbrief geht hervor, dafß dieder Atombombe un: wird die Regierung, die S1C EerSt-
mals anwendet, des Verbrechens C  Q die enschheit Aufhebung der Orden der Gegenstände der Ver-
beschuldigen handlungen gebildet hat, die dem Abkommen VOTAaUS-

SINSC Es SC1 den Bischöfen aber nıcht möglich g..11 N, die Regierung Änderung ihres Ent-
Die Regierung der ungarischen Volksrepublik al- schlusses bewegen.

den katholischen Gläubigen die der Verfassunge och UD anderer Erlafßs, der dieser Ma erschien, wiırft
zugesicherte freıie Religionsausübung und die and- cCc1nNn Licht autf den Geist, dem die Regierung das -
Jungsfreiheit der Katholischen Kirche eben unterzeichnete Abkommen auffaßt. Der Erlaß geht

Die Regierung der ungarıschen Volksrepublık L1mMm VO Unterrichtsministerium AaUus un betrifit die Rechts-
der Wiederherstellune VO  - acht katholischen Schulen stellung der Religionslehrer den Staatsschulen. Diese
(sechs Knaben- und W el Mädchenschulen) un o1bt Religionslehrer werden aut Vorschlag der Kirchen-
iıhr Einverständnıis, dafß männliche un: weibliche ehörde VO  a der Unterrichtsverwaltung wıder-
Ordensangehörige genügender Zahl wieder iıhre Mıs- ruflich beauftragt. Es wird ausdrücklich hervorgehoben,
S1011 diesen Schulen durchführen können. da{fß S16 sofort entlassen siınd WENN S1C sıch den An-

Die Regierung der Volksrepublik wıird UÜberein- ordnunzgen der Unterrichtsbehörde nıcht fügen S1e haben
SLLMMUNGS AT den IMtT anderen Konfessionen getroffenen sıch Unterricht die anerkannten Lehrbücher
Abmachungen WL Bestreitung der kirchlichen Ausgaben un Instruktionen halten un: werden VO Staat

folgender Weiıse beitragen Wiährend der HSGn acht- daraufhin überwacht. Sıe siınd ıcht Mitglieder des Lehr-
zehn Jahre bıs die Katholische Kirche ıhre Bedürfnisse körpers, nehmen nıcht Konterenzen te1] un: haben
AZUuUS CISCHCL Kraft decken kann, wırd die eglerung ihr nıcht das Recht, siıch außerhalb iıhrer Stunden Schul-
die erforderlichen Summen zukommen lassen, die alle dreı vebäude aufzuhalten Im Unterricht selbst dürfen S16

keine Noten erteilen und fehlende Schüler nıcht bestrafenode1ı fünf Jahre vermindert werden Die Reglierung der


